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Eigentlich war 2016 ein gutes Jahr auf Nord-
eroog und Norderoogsand. Die Hallig hatte
den Winter gut überstanden, es gab kaum
größere Schäden am Lahnungssystem, an
den Vogelwärterhütten und am Steg gab es
auch nicht viel zu reparieren. Auf den Kolo-
niestandorten der Brandseeschwalbe hatten
sich schön gleichmäßig große und flache
Spülsäume abgelagert. Und wir wurden auch
bei der Erstbesetzung am 30.03. gleich von
den ersten überfliegenden Brandseeschwal-
ben begrüßt. 

Der erste Besuch auf dem Norderoogsand
ließ unsere gute Laune jedoch sinken, denn
das sonst so typische Rufen und Warnen des
Wanderfalken blieb aus. Auf der Düneninsel
angekommen, fanden wir Spuren, die wir
hier vorher noch nie gesehen hatten. Wie
sich später herausstellte, waren es Spuren
von Wanderratten. Wie sie hierher gekom-
men waren, wissen wir nicht.

Zurück auf der Hallig mussten wir einige Ta-
ge später feststellen, dass es auch hier Hin-
weise auf Ratten gab. Im Spülsaum auf der
Ostwarft waren sogar Bauten zu finden. Ge-
meinsam mit der Nationalparkverwaltung
und einem professionellen Schädlingsbe-
kämpfer wurden sogleich Maßnahmen zu
deren Beseitigung durchgeführt. Wichtig war,
die Störung so gering zu halten, dass die
sich gerade ansiedelnden Brutvögel nicht
wieder abzogen. 

Dies ist uns gelungen. Die Brandseeschwal-
ben brüteten in drei Teilkolonien mit insge-
samt 3.270 Brutpaaren (BP), fast 400 mehr
als im Vorjahr. Küsten- und Flussseeschwal-
ben siedelten sich wieder rund um die Vo-
gelwärterhütten sowie an der Westspitze an.
Der Lachmöwenbestand stieg ebenfalls um
ca. 400 BP an. Inmitten der Lachmöwenko-
lonie ließen sich auch 3 BP Schwarzkopfmö-
wen nieder, die hier erfolgreich brüteten (s.
Beitrag von Matthias Haupt auf S. 45). Im
Westen wurden von Mitte bis Ende Mai bal-
zende und Nistmaterial eintragende Löffler
(max. 13 Ind.) beobachtet. Leider kam es zu
keiner Brut, jedoch wurden später zwei an-
gefangene Nester gefunden. 

Natürlich gab es auch Verluste durch die
Wanderratten, insbesondere bei den Fluss-
und Küstenseeschwalben im Hüttenbereich.
Ihr Ausmaß lässt sich jedoch nicht genau klä-
ren. Aber wir konnten den Rattenbestand re-
lativ klein halten, so dass es zu keinem To-
talausfall in der Brutzeit kam. 

Auf dem Norderoogsand blieb der Großmö-
wenbestand stabil, doch brüteten in diesem
Jahr mehr Silber- als Heringsmöwen hier.
Auf der Südspitze brüteten wieder 2 BP
Zwergseeschwalben mit min. 2 flüggen Kü-
ken. Weit verteilt auf dem Sand wurden min.
5 BP des Sandregenpfeifers festgestellt

Wie in den vergangenen Jahren wurden auch
2016 viele Brandseeschwalbenküken beringt
und im Rahmen des Bruterfolgsmonitorings
vermessen. Die Ergebnisse zeigten eine gu-
te Kondition der Küken und einen guten
Bruterfolg. Darüber hinaus gab es eine Ba-
chelorarbeit, die die Vegetationsverände-
rungen und deren Auswirkungen auf die
Brutplatzwahl der Brandseeschwalben unter-
suchte und Vorschläge für ein optimiertes
Pflegemanagement erarbeitete. Diese Er-
gebnisse wurden im Winter mit der Natio-
nalparkverwaltung diskutiert. Im nächsten

Jahr soll die Mahd der Brandseeschwalben-
brutplätze entsprechend angepasst werden. 

Auch wenn es nur wenige Schäden am Lah-
nungssystem gab, so hatten die Workcamps
trotzdem viel zu tun. Arbeitsschwerpunkt war
im letzten Jahr die Nordwestecke, wo es
durch Wellenschlag zu Auskolkungen auf der
Hallig gekommen war. Auch im Süden wur-
den v.a. die Außenlahnungen wieder ausge-
bessert und instand gesetzt. Insgesamt haben
im letzten Jahr 79 engagierte Naturschützer
an der Sicherung Norderoogs mitgearbeitet.
Unterstützt wurden sie wieder durch die Mit-
arbeiter des Landesbetriebs für Küstenschutz,
Nationalpark und Meeresschutz Schleswig-
Holstein (LKN), die zu Beginn der einzelnen
Camps einige Tage mit auf der Hallig waren.
Ohne diese tatkräftige Unterstützung, ange-
fangen bei den Vorbereitungen und Bera-
tungen ab März, die Verbesserungen der Ar-
beitswerkzeuge, die gute Versorgung mit Ma-
terial und die Mitarbeit während der Camps
hätten wir nicht so viel geschafft.

Christel Grave
Leiterin der Regionalstelle Nordfriesland

Kopulierende Brandseeschwalben auf Norderoog. Foto: Klaus Fiedler
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